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Gu t e n Mo r g e n !

IHR PRIGNITZER

ImkommendenAdventmachenwires
uns gemütlich, mit Kerzen, Früchte-
punsch und Plätzchen. Mit Konfekt.
Mit Stollen. Mit Lebkuchen. Mit Glüh-
wein.Wahrscheinlich könnten auch
Sie die Liste der weihnachtlichen Le-
ckereien unendlich fortführen. Doch
Vorsicht, der Süßkram schlägt sich
auch gern und schnell auf die Hüften.
Viel gesünder ist es da doch die Ren-
nerei nachWeihnachtsgeschenken
für unsere Lieben, Freunde undBe-
kannten.DasTreppaufundTreppab in
den Kaufhäusern sorgt für Kondition.
Und so schafft man esmit demZu-
sammentragen der Päckchen oben-
dreinauchnoch,Beine,BauchundPo
etwasGutes zu tun. Meint jedenfalls
an dieser Stelle...
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PRIGNITZ Bärbel Röhnke, Geschäftsfüh-
rerin der SRB Westprignitzer Landtech-
nikGmbH,wurde2011als „Unternehme-
rindesLandesBrandenburg“geehrt.Jetzt
geht derWettbewerb in eine neue Runde.
Im Rahmen des 9. Unternehmerinnen-
und Gründerinnentages verleiht das
Brandenburger Ministerium für Arbeit,
Soziales, Frauen und Familie zum sechs-
ten Mal den Titel „Unternehmerin des
LandesBrandenburg 2014“.Die Preisver-
leihung findet am 12. März in der Staats-
kanzlei statt. BewerbungenundVorschlä-
ge werden ab sofort bis zum 31. Januar
2014perE-Mailwettbewerb@ugt-branden-
burg.de entgegengenommen. Bewer-
bungsunterlagen und weitere Infos:
www.ugt-brandenburg.de. pri

PRIGNITZ In den vergangenen Tagen
kam es auf den Straßen des Landkreises
zu mehreren Wildunfällen. Am Mitt-
woch lief einer Skodafahrerin kurz nach
6Uhrmorgens zwischenLegde undBad
Wilsnack eine Rotte Wildschweine vor
die Räder. Ein Tier wurde vom Pkw er-
fasst, lief danach aber auf ein angren-
zendes Feld. Die Front des Skodas wur-
de beschädigt. Gegen 7.30 Uhr befuhr
ein Fordfahrer die B189 zwischen Kuh-
bier und Groß Pankow, als er mit einem
querenden Reh zusammenstieß. Das
Tier lief weiter, amWagen entstand ein
Schaden in Höhe von zirka 3500 Euro.
Gestern kollidierte eine Opelfahrerin
gegen 6.15 Uhr auf der B5 zwischen
Gumtow und Klein Schönhagen mit ei-
nem Reh. Auch hier lief das Reh weiter
und die Fahrzeugfront wurde beschä-
digt. Verletzt wurde niemand. pri

PRIGNITZ Aufgrund einer Personalver-
sammlung bleibt die gesamte Kreisver-
waltungmit ihrenEinrichtungen inPerle-
berg,PritzwalkundWittenbergeamkom-
menden Montag, dem 18. November, ab
12 Uhr geschlossen. Die Kfz-Zulassungs-
stelle schließt bereits um 11Uhr.

Barmer stellt Gesundheitsreport für Beschäftigte des Kreiskrankenhauses vor

PERLEBERG Wie gesund sind die
Mitarbeiter des Kreiskrankenhau-
ses Prignitz? So könnte man die
Analyse der Krankenversicherung
Barmer GEK zusammenfassen,
die sie jährlich für das Unterneh-
men erstellt. Gestern wurde der
Report für das Jahr 2012 präsen-
tiert.Mit dabei waren u. a. die bei-
den Geschäftsführer, Sandra Lu-
denia und Karsten Krüger, Chef-
ärztedereinzelnenKlinikbereiche
sowieManager der Tochtergesell-
schaften der Kreiskrankenhaus
Prignitz gGmbH.
Das Klinikum in Perleberg, des-

sen Barmer-Versicherte Gegen-
standderErhebungensind, sei ein
junges, dynamisches Unterneh-
men,wassichamhohenAnteilder
Beschäftigtenunter30Jahrenfest-

machen lasse, so Barbara Bosse,
Beraterin für Firmengesundheit
beiderBarmerGEKBrandenburg.
Damit unterscheide sich der Be-
trieb auch recht deutlich von den
branchenüblichen Werten. Dass
der Krankenstand mit vier Pro-
zent unterhalb des allgemeinen
Levels in der Gesundheitswirt-
schaft liege, lasse sich sicher auch
daraus herleiten. Bei den häufigs-
ten Krankheitsarten und Krank-
schreibungsgründen rangieren
Atemwegsinfekte vor Erkrankun-
gen des Muskel- und Skelettsys-
tems sowie des Verdauungssys-
tems.Nichtmessbarwaren fürdie
Barmer-Analysten psychische Er-
krankungen – die es entweder tat-
sächlich nicht gab oder die nicht
diagnostiziert worden sind, wie

Jörg Lohmann, Barmer-Regional-
geschäftsführer, erläuterte.
BarbaraBosseregtean,überFir-

menfitness bzw. ein regelmäßig
durchgeführtes Gesundheits-Prä-
ventionsprogramm für die Mitar-
beiter nachzudenken. Als Berate-
rinbetreutsie seit2008Firmen im
westlichen und nördlichen Bran-
denburg. Derzeit sind es an die
70 Unternehmen, die auf solche
Möglichkeiten zurückgreifen. Das
Interesse nehme deutlich zu.
Basis für die Erhebungen im

Kreiskrankenhaussinddiegut170
bei der Barmer GEK versicherten
Beschäftigten. Sandra Ludenia
regte gestern an, dieAnalyse künf-
tig auchauf dieBarmer-Versicher-
ten der anderen Unternehmens-
teile auszuweiten. birg

WITTENBERGE Auf die le-
bensrettende Bedeutung von
Rauchmeldern möchte der
Kreisfeuerwehrverband Prig-
nitz verstärkt aufmerksam
machen. Gemeinsammit dem
Wittenberger Toom-Markt
gibt es dazu am morgigen
Sonnabend von 10 bis 17 Uhr
eine Aufklärungsaktion auf
dem Gelände des Baumarktes
imWEZ. Interessierte können
sichdarüber informieren,war-
um es so wichtig ist, in den ei-
genen vier Wänden Rauch-

melder anzubringen. Außer-
dem kann man die Handha-
bung eines Feuerlöschers an
einer Übungsanlage auspro-
bieren.
Leider sei es in den vergan-

genen Wochen wieder ver-
mehrt zu Wohnungsbränden
im Landkreis Prignitz gekom-
men,die sichermitRauchmel-
dern verhindert worden wä-
ren, so Ralf Arnoldt, leitender
Brandschutzfachwart des
Kreisfeuerwehrverbandes
Prignitz. pri

Feuerwehr ist morgen in Wittenberge präsent

PRIGNITZ Das Gesundheits-
amt des Landkreises beteiligt
sichgemeinsammitOrganisa-
tionen und Einrichtungen aus
ganz Europa an der ersten eu-
ropäischen HIV-Testwoche
vom22.bis29. November.Ziel
ist es, mehr Menschen einen
HIV-Testanzubietenundauch
mehrMenschenmit einemer-
höhten HIV-Risiko zum Test
zumotivieren.Dadurch sollen
bereits vorhandene Infektio-
nen früher erkannt werden,
die Behandlungsmöglichkei-
tenverbessertunddieZahlder
Neuinfektionen verringert
werden. Die Angebote sollen

jedem Bürger zugänglich sein.
Jeder soll sich informieren
können und gegebenenfalls
testen lassen, ohne Angst vor
AusgrenzungoderAblehnung.
DasGesundheitsamt in Per-

lebergbietetdenHIV-Testund
entsprechende Beratung
schonseitlängererZeitan.Das
wird insbesondere auch im
Rahmen der HIV-Testwoche
möglich sein. Interessenten
können sich auch schon im
Vorfeld informieren. An-
sprechpartnerin ist Sylvia
Martwich, Bergstraße 1, Zim-
mer 233, Telefon
03876/713549. pri

Gesundheitsamt des Kreises beteiligt sich

WITTENBERGE Kurz nach 16Uhr
kamesgesternNachmittaginWit-
tenberge zu einem Unfall. Aus
noch ungeklärter Ursache stießen
auf der Kreuzung Külzstraße/
Parkstraße ein VW und ein Audi
zusammen. Laut Polizeiangaben
war der Audi von der Ernst-Thäl-
mann-Straße aus geradeaus über
die Kreuzung gefahren, als der
Golf ihm aus der Parkstraße kom-
mend in die rechte Seite fuhr. Ei-
ner der Fahrerwurde bei demUn-
fallverletztundmitdemRettungs-
wagen ins Krankenhaus gebracht.
Die Feuerwehr streute auslaufen-
de Betriebsstoffe ab. lare Ein Autofahrer wurde gestern beim Crash verletzt. FOTO: LARS REINHOLD

Anbau gestern im Rahmen des Herbstfestes feierlich eröffnet / Künftig Raum für bis zu 85 Kinder

KLEINOW Der Anbau an der Ki-
ta Bambi in Kleinow ist fertig.
Mit der Investition von fast
90000 Euro soll sich vor allem
die Betreuung der unter Drei-
jährigen inKleinowverbessern.
90 Prozent der Kosten bekam
dieKommuneausdemBundes-
programm zur Betreuung der
unter Dreijährigen gefördert.
Mit inbegriffen in diese Förde-
rung waren auch neue Spiel-
und Beschäftigungsobjekte wie
Kletter- und Turngeräte sowie
ein Spazierwagen für die
Kleinsten.
Die Kita besuchen derzeit 71

Kinder, 15 von ihnen sind jün-
ger als drei Jahre, so Einrich-

tungsleiterin Christine Kühn.
Wie Erich Hoffmann von der
Plattenburger Gemeindever-
tretung informierte, sei der An-
bau nach dem neuesten Stand
der Technik in Sachen Schall-
schutz und Wärmedämmung
ausgeführt worden. Insgesamt
waren an dem Bau elf Firmen
aus der Region beteiligt – der
Großteil des investierten Gel-
des bleibt also hier.
Die Eröffnung des Anbaus,

der etwa55Quadratmetergroß
ist, legtendieSteppkesund ihre
Erzieher mit dem diesjährigen
Herbstfest der Kleinower Kita
zusammen. Die Jüngsten führ-
ten ein kleines Programm auf,

um Eltern und Großeltern zu
zeigen, was sie in den letzten
Wochen in derKita gelernt hat-
ten.

Als Überraschung erwarte-
ten die Kinder die beiden
ClownsTacci undNoislimit ih-
ren Scherzen und Neckereien.
Während die Jüngsten sich im
Obergeschoss mit den Clowns

vergnügten, nahmen die Eltern
und Großeltern den Anbau in
Augenschein. Hier ist alles auf
Kleinkinder eingestellt. Schie-
betür, niedrige Fensterbänke,
kleine Stufen und Spielgeräte,
die fürdie jungenundMädchen
keineVerletzungsgefahrendar-
stellen.
Einer der Hintergründe da-

für, die Kita mit einem Anbau
zu erweitern, sei auch eine Ver-
größerung der Kapazität gewe-
sen. Ende des Monats gibt es
dazu einen Termin mit dem
Landesjugendamt in Kleinow.
Sobald dessen Zustimmung
vorliegt, sollen zukünftig bis zu
85 Kinder die Kita in Kleinow

Mit einem Schnitt durch das Absperrband wurde der Anbau der Kita eingeweiht.
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„Der Anbau ist in Sachen
Schallschutz und
Dämmung auf dem

neuesten Stand der Technik.“
Erich Hoffmann

Gemeindevertreter Plattenburg

besuchen dürfen.
Angesichts der Tatsache,

dass das CJD Prignitz nach wie
vorplant, seineKita inHoppen-
rade zum Ende des Jahres zu
schließen, könnten die zusätz-
lichen Plätze in Kleinow sehr
bald heiß begehrt sein. In der
Gemeinde Plattenburg gibt es
künftig mit Kleinow, Glöwen
und Bendelin nur noch drei Ki-
tas, und da auch die Kindergär-
ten in der Umgebung wie Ku-
nowoderKehrbergstarkausge-
lastet sind, wird „Bambi“ in
Kleinow sicher für viele Eltern
trotz der gegebenenfalls länge-
ren Fahrwege attraktiv.

Thomas Bein

ImAnschluss führten die Steppkes ein tolles Programm auf. FOTOS: THOB

Wi r s i n d f ü r S i e d a

Nachr ichten

Unternehmerin des
Jahres gesucht

Drei Wildunfälle
mit Sachschaden

Kreisverwaltung bleibt
am Montag geschlossen

Jung, dynamisch, relativ gesund Aufklärungsaktion
zu Rauchmeldern

HIV-Testwoche
VW fährt Audi in die Seite

Mehr Kitaplätze in Kleinows „Bambi“
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Lokales aus derPrignitz
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